Satzung des Vereins loT Austria -
The Austria Internet of Things
Network

Stand: 12. Juni 2019

81 Name und Sitz

1. Der Verein fuhrt den Namen “loT Austria - The Austrian Internet of Things Network”.
2. Sein Sitz ist Wien.

3. Die Kurzbezeichnung des Vereins lautet ,loT Austria®.

§2 Wirkungsbereich

Die Tatigkeit des Vereines “loT Austria - The Austrian Internet of Things Network” und
seiner Mitglieder erstreckt sich auf das gesamte Bundesgebiet der Republik.

83 Zweck

1. Grundsatzliches

1. Die Tatigkeit des Vereines “loT Austria - The Austrian Internet of Things Network” und
seiner Mitglieder ist politisch und konfessionell neutral.

2. Die Tatigkeit des Vereines “loT Austria - The Austrian Internet of Things Network” und
seiner Mitglieder erfolgt ausschlief3lich zu gemeinnitzigen Zwecken und ist nicht auf
Gewinn gerichtet.

2. Zweck im engeren Sinn

1. Foérderung und Verbreitung und Forschung rund um die Thematik ,Internet der Dinge*
wie Industrie 4.0, BigData, OpenData, IoT-Cloudsysteme, Haussteuerungssysteme fir
Intelligentes Wohnen (,Smart Home*, ,SmartLiving*, ,Elektronisches Haus") auf Open-
Source, Open-Hardware Basis.

2. Forderung der Verbreitung von freier Software, wobei freie Software im Sinne der
Definition der Free Software Foundation gemeintistund die vier Grundfreiheiten umfasst:

- Die Freiheit, die Software fur jeden Zweck zu benutzen,

- die Freiheit, zu verstehen, wie das Programm funktioniert und wie man esfir seine
Anspriiche anpassen kann,

- die Freiheit, Kopien weiterzuverbreiten, so dass man seinem Nachsten weiterhelfen
kann sowie



- die Freiheit, das Programm zu verbessern und die Verbesserungen der Offentlichkeit
zur Verfiigung zu stellen, damit die ganze Gemeinschaft davon profitieren kann.

3. Forderung derVerbreitung von offenen (nicht proprietaren) Ubertragungsprotokollenund
Dateiformaten.

4. Forderung des kritischen Diskurses tber die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen von
freier Software und freier Haradware.

5. Kommunikationsforum fiir Anwender, Entwickler.

6. Forderung von bestehenden und neuen Informationstechnologien basierend auf offenen,
vernetzten Systemen (Internet, Multimedia, Haustechnik).

7. Qualitatssicherung und Moderation vonfreier Software und Hardware; Koordination von
Forschungsprojekten.

84 Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

1. DerVereinszweck soll durch die in den Abs. 2 angefiihrten Tatigkeiten und die in 85
genannten finanziellen Mittel erreicht werden.

2. Mittel: Die Ziffern1-12 erfolgen unter Bedachtnahme auf 83, Abs. 1 Zi. 2
2.1 Abhaltung von Klubabenden.

2.2 Die Sammlung, Weiterleitung und Verbreitung einschlagiger Informationen tiberfreie
Protokolle zur Vernetzung und Kommunikation fur das ,Internet der Dinge“ und deren
Technologien.

2.3 Die Entsendung von Reprasentanten zu internationalen Fachveranstaltungen.

2.4 Die Abhaltung von Seminaren und Veranstaltungen unter besonderer Beachtung von
Herstellerneutralitat und Offenheit zur Information von Anwendern rund um die Thematik
.internet der Dinge“ wie Industrie 4.0, BigData, OpenData, loT-Cloudsysteme,
Haussteuerungssysteme fir Intelligentes Wohnen (,Smart Home*, ,Smart Living*“,
,Elektronisches Haus") auf Open-Source, Open-Hardware Basis und berufliche
Weiterbildung von mit solchen Systemen befal3ten Interessenten.

2.5 Die Herausgabe voneigenen Publikationen unddie Verteilung von international
verfugbaren Veroffentlichungen.

2.6 Der Aufbau und Betrieb von Informationsstellen (insbesondere elektronischen
Informationsdiensten wie Mailinglisten, WWW-Server, ...) zum Austausch von Nachrichten
Uber freie UN*X-Derivate und freie Protokolle zur Vernetzung und Kommunikation fuir das
.internet der Dinge*“.

2.7 Die Forderungvon Forschungs-und Entwicklungsprojektenim Zusammenhang mitder
Thematik ,Internetder Dinge“wie Industrie 4.0, BigData, OpenData, loT-Cloudsysteme,
Haussteuerungssysteme fir Intelligentes Wohnen (,Smart Home*, ,Smart Living*,
~Elektronisches Haus")auf Open-Source, Open-Hardware Basis, freien UN*X-Derivatenin



der Haustechnik und Einbringung der verstarkten Bericksichtigung solcher Systeme in die
schulische und universitare Ausbildung.

2.8 Die Sammlung und der Austausch von freier Software und freier Hardware, insbesondere
mit der Thematik ,Internet der Dinge“ wie Industrie 4.0, BigData, OpenData, IoT-
Cloudsysteme, Haussteuerungssystemefur IntelligentesWohnen (,SmartHome*, ,Smart
Living®, ,Elektronisches Haus*) auf Open-Source, Open-Hardware Basis

2.9 Die Durchfuihrung aller Aktivitaten, soweit sie zur Férderung freier Software, Hardware
fur das ,Internet der Dinge“ geeignet sind.

2.10 Offentlichkeitsarbeit zur Férderung des Einsatzes und der Anwendung geeigneter
Technologien.

2.11 Die Vermietung von Werbeflachen und Timeslots bei organisierten Veranstaltungen
und Seminaren.

2.12 Die Vermittlung von Auftradgen, wenndiese innerhalb der Vereinsstruktur zustande
kommen.

3. Zu den Aufgaben des Vereins zahlen insbesondere:

3.1 Information, Beratung und Betreuung von Mitgliedern tGber die Anwendung freier
Software und Hardware unter besonderer Beachtung von Technologieeinsatz, technischer
Grundlagen, Trends und Forderung ihres Einsatzes.

3.2 MalRBnahmen zur fachlichen Weiterbildung von EDV-Anwendern und beruflich mit EDV
Befaldten unter besonderer Betonung der Technologien freier UN*X-Derivate.

3.3 Mitwirkung und Unterstitzung beider Forschung zu Technologien im Rahmen ,Internet
der Dinge”“ und freier Software.

3.4 Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen den Vereinsmitgliedern und
internationalen Vereinigungen und Gremien mit dhnlichen Zielsetzungen.

85 Finanzielle Mittel

1. Mitgliedsbeitrage
2. Spenden
3. Subventionen

4. Ertrdge durchdenVerkauf vonWerbeflachen und Timeslots bei Veranstaltungenund
Seminaren

5. Provisionen fur die Vermittlung von Auftradgen innerhalb der Vereinsstruktur

6. Ertrdge aus Veranstaltungen und Seminaren

86 Mitgliedschaft

Der Verein besteht aus ordentlichen und aufR3erordentlichen Mitgliedern.



1. Ordentliches Mitglied kann jede physische Person sein, sofern sie die Vereinsziele bejaht.

2. AulRerordentliches Mitglied kannwerden, wer einenvonder Generalversammlung zu
bestimmenden, jahrlichen Mindestforderungsbeitrag leistet.

3. Eine Aufnahme von Mitgliedern vor der konstituierenden Generalversammlung istnicht
vorgesehen.

87 Aufnahme von Mitgliedern

1. Die Aufnahme in den Verein “loT Austria - The Austrian Internet of Things Network”
erfolgtauf Grund eines schriftlichen oder miindlichen Beitrittsantrages an den Obmann oder
denObmann-Stellvertreter, derdartiberunverziglichdemVorstand berichtet. Der Vorstand
entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit Gber das Beitrittsansuchen.

2. Der Vorstand kann die Aufnahme eines Mitgliedschaftswerbers ohne Begriindung
ablehnen. Dagegen ist kein Rechtsmittel zulassig.

88 Beendigung der Mitgliedschaft

Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluf® oder Tod eines Mitgliedes,
bei juristischen Personen durch Verlust der Rechtspersonlichkeit, sowie durch Auflésung des
Vereines.

1. Der freiwillige Austritt aus dem Verein kann durch schriftliche oder mindliche
Austrittserklarung zu jeder Zeit erfolgen. Bereits geleistete Mitgliedsbeitrage verfallen an den
Verein.

2. Der Ausschlul3 eines Mitgliedes aus dem Verein “loT Austria - The Austrian Internet of
Things Network” kann vom Vorstand mit einfacher Mehrheitbeschlossenwerden, wenn ein
Verhalten des Mitgliedes gegebenist, welchesdem Ansehen des Vereines schadet, den
Vereinszielen entgegenwirkt, oder wenn das Mitglied nach zweimaliger schriftlicher
Mahnung unter Setzung einer angemessenen Nachfrist, langer als 6 Monate mit der Zahlung
des Mitgliedsbeitrags in Riickstand ist. Die Verpflichtung zur Zahlung derfallig gewordenen
Mitgliedsbeitrage bleibt davon unberiihrt.

89 Rechte der Mitglieder

1. Alle ordentlichen Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereines
teilzunehmenund die Einrichtungen des Vereinesin Anspruch zunehmen. Weiters haben
alle ordentlichen Mitglieder das aktive und passive Wahlrecht bei der Generalversammlung
und das uneingeschradnkte Stimmrecht bei allfalligen Abstimmungen im Verein.

2. Alle Ubrigen Mitglieder kdnnenanallenVeranstaltungendes Vereines ohne Stimmrecht
teilnehmen, Antrage einbringenundbeider Generalversammlung mitberatender Stimme
fungieren. Durcheinstimmigen Beschlul3desVorstandes konnen den tibrigen Mitgliedern
alle Rechte von ordentlichen Mitgliedern eingerdumt werden.

3. Jedes Mitglied ist berechtigt, vom Vorstand die Ausfolgung der Statuten zu verlangen.



8§10 Pflichten der Mitglieder

1. Alle Mitglieder sind verpflichtet, den Vereinszweck zu fordern, die Statuten und
Beschlisse der Generalversammlung und des Vorstandes zu beachten, weiters die von der
Generalversammlung festgesetzten Beitrdge zu bezahlen.

1.1 Istein Mitglied mitder Beitragszahlung in Verzug, ruhen alle seine Rechte gegeniiber
dem Verein (Stimmrecht). Die Generalversammlung kann diesem Mitglied mit einfacher
Mehrheit das Stimmrecht wiedergeben.

1.2 Eine Wiederaufnahme von ausgeschlossenen Mitgliedern ist mdglich, wenn das
ausgeschlossene Mitglied die ausstandigen Beitrage bezahlt.

2. Die ausserordentlichen Mitglieder sind zur Zahlung der von der Generalversammlung
festgesetzten Beitrage verpflichtet.

2.1. Durch Nichtbezahlung endet die Mitgliedschatft sinngemaf? wie nach den Bestimmungen
des 88 Abs. 2

3. Die Mitglieder haben keinen Anspruch auf Kostenersatz fir die von ihnen geleisteten
Tatigkeiten fir den Verein oder fur die von ihnen erbrachten Aufwendungen.

811 Organe desVereines

1. Die Generalversammlung 2. Der Vorstand 3. Die Rechnungsprufung

812 Die Generalversammlung

1. Die ordentliche Generalversammlung findetmindestens einmal pro Jahrin Wien statt.
Wenn es die Fuhrung der Vereinsgeschafte verlangt, kann eine auf3erordentliche
Generalversammlungeinberufenwerden. Diese mul3einberufenwerden, wenndiesdie
ordentliche Generalversammlung beschlossen hat, die Rechnungspriifer dies beschlieRen
(817 Abs. 2), wenn der Vorstand dies mit einfacher Mehrheit der anwesenden
Vorstandsmitglieder beschlief3t, oder wenn diese von mindestens einem Zehntel der
Mitglieder verlangt wird.

2. Die ordentliche wie die aul3erordentliche Generalversammlung istso einzuberufen, daf3
die Einladungen mindestens drei Wochen vor dem Termin den Vereinsmitgliedern
zukommen kdnnen. Die Mitglieder kdnnen auch schriftlich per E-Mail (an die vom Mitglied
dem Verein bekanntgegebene E-Mail-Adresse) eingeladen werden. In der Einladung hat der
Ort, der Zeitpunkt und die Tagesordnung aufzuscheinen. Antréage zur Generalversammiung
mussen bis spatestens eine Woche vor der Tagung an der Anschrift des Vereines eingelangt
sein. Elektronische Zustellung ist zulassig.

3. Die Generalversammlung istbeschlussfahig, wenn mindestens die Halfte der Mitglieder
anwesendsind. Istzumfestgesetzten Zeitpunkt die erforderliche Anzahl der Mitglieder nicht
anwesend, ist nach Ablauf von einer halben Stunde die Generalversammlung ohne Riicksicht
auf die Anzahl der anwesenden Mitglieder beschluf3fahig. Sie entscheidet — soferne die
Statuten dies nicht anders bestimmen — mit einfacher Mehrheit.



813 Aufgabenkreis der Generalversammlung

Der Generalversammlung sind folgende Aufgabengebiete tberlassen:

1. Entgegennahme und Genehmigung des Rechenschaftsberichtes

2. BeschluRfassung tber den Voranschlag

3. Bestellung und Enthebung der Mitglieder des Vorstandes und der Rechnungsprufer

4. Festsetzung der Hohe der Mitgliedsbetrage

5. BeschluR3fassung Uber Statutenanderungen und die freiwillige Auflosung des Vereines

6. Beratung und Beschlu3fassung tiber sonstige auf der Tagesordnung stehende Fragen

814 Der Vorstand

1. Dem Vorstand gehéren an:

- Der Obmann

- Der Obmann-Stellvertreter

- Der Kassier

- Der Kassier-Stellvertreter

- Der Schriftfihrer

- Der Schriftfihrer-Stellvertreter

2. Die Positionen der Stellvertreter miissen nicht besetzt werden.

3. DerVorstandistbeschlussfahig, wennalle Mitglieder eingeladen wurdenund
mindestens die Halfte der Vorstandsmitglieder anwesend sind. Die Anwesenheit eines
Vorstandsmitgliedes ersetzt die nicht ordnungsgemalfe Ladung.

4. Scheidetein Vorstandsmitglied aus, kannvon denanderen Vorstandsmitgliedern ein
Ersatzmitglied namhaft gemacht werden. Daruber ist die nachtragliche Genehmigungder
Generalversammlung einzuholen.

5. Die FunktionsdauerderVorstandsmitgliederbetragt2 Jahre. DieWiederwahlist
unbeschrankt zulassig.

6. Beschllsse des Vorstandes bedirfen einer 2/3 Mehrheit, sofern nichts anderes festgelegt ist
(87 Abs. 1, 88 Abs. 2, 89 Abs. 2, 810 Abs. 1 Zi. 2)

7. DerVorstandwird vom Obmann, beidessen Verhinderungvom Obmann-Stellvertreter
schriftlich oder mundlich einberufen.

8. AufVerlangenvon mindestens der Halfte der Vorstandsmitglieder istderVorstand binnen
einer Woche einzuberufen.

9. Die Abstimmung im Vorstand ist mtindlich vorzunehmen. Die Halfte der
Vorstandsmitglieder kann eine schriftliche Abstimmung verlangen. Bei Stimmengleichheit
entscheidet die Stimme des Obmannes.



10. Uber die Vorstandssitzung ist ein Protokoll zu fiihren, welches vom Schriftfiihrer und
vom Obmann zu unterfertigen ist. In das Protokoll diirfen alle ordentlichen
Vereinsmitglieder Einsicht nehmen.

815 Der Wirkungsbereich des Vorstandes

1. Der Vorstand ist das leitende und Giberwachende Organ des Vereines. Insbesondere hat er
zu besorgen:

1.1 Aufstellung eines jahrlichen Rechnungsabschlusses

1.2 Erstellung eines jahrlichen Budgets

1.3 Vorbereitung der Antrage fir die Generalversammlung

1.4 Obsorge Uber den Vollzug der in der Generalversammlung gefaldten Beschlisse.
1.5 Entscheidung Uber die Aufnahme von Mitgliedern

1.6 Entscheidungen uber alle Angelegenheiten, die nicht der Generalversammlung
vorbehalten sind und die sich der Vorstand zur Entscheidung vorbehalten hat.

1.7 Erstellung einer Geschéaftsordnung
1.8 Laufende Geschaéftsfiihrung und Verwaltung des Vereinsvermégens

2. Der Vorstand ist mindestens alle drei Monate vom Obmann einzuberufen

8§16 Wirkungsbereich derVorstandsmitglieder

1. Der Obmann (bzw. Obmann-Stellvertreter):

1.1 Der Obmann (bzw. Obmann-Stellvertreter) vertritt den Verein nach aul3en und leitet die
Vorstandssitzungen und Generalversammlungen. Er ist berechtigt, in dringenden Fallen
unter eigener Verantwortung Entscheidungen zutreffen. Diese sind dem Vorstand jedoch
nachtraglich zur Genehmigung vorzulegen.

1.2. Der Obmann (bzw. Obmann-Stellvertreter) unterzeichnet alle Schriftstiicke gemeinsam
mit dem Schriftfihrer (bzw. Schriftfihrer-Stellvertreter). In Angelegenheiten der
finanziellen Gebarungisterbis zu einemvonder Generalversammlung zu bestimmenden
Betragalleine zeichnungsberechtigt. Bei Betragen, die diesen Betrag Ubersteigen, ister
gemeinsam mitdem Kassier oder dem Kassier-Stellvertreter zeichnungsberechtigt.

2. Der Kassier (bzw. Kassier-Stellvertreter): Ihm obliegt die gesamte Geldgebarung des
Vereines. Erhatdie Bucher ordentlich zu fihren und sdmtliche Belege zu sammeln. Er hat
jahrlich den Rechnungspriifern den Rechnungsabschluf3 vorzulegen. In Angelegenheiten der
finanziellen Gebarungister bis zu einem von der Generalversammlung zu bestimmenden
Betrag alleine zeichnungsberechtigt. Bei Betragen, die diesen Betrag tUbersteigen, ist er
gemeinsam mitdem Obmann oder dem Obmann-Stellvertreter zeichnungsberechtigt.

3. Der Schriftfihrer (bzw. Schriftfihrer-Stellvertreter): Er hat den Schriftverkehr des
Vereines zu besorgen und bei allen Sitzungen ordentliche Protokolle zu fihren.



4. ImFalle der Verhinderung treten an die Stelle des Obmannes, des Kassiers oder des
Schriftfihrers ihre Stellvertreter. AuRerdem haben die Stellvertreter die Hauptamtsinhaber
bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben zuunterstutzen.

817 Die Rechnungsprifung

1. Die Rechnungsprifer werden jahrlich grundsatzlich von der ordentlichen
Generalversammlung gewahlt. Kénnen die Rechnungsprifer bei der ordentlichen
Generalversammlung nicht festgesetzt werden, werden sie bis spatestens zwei Wochen vor
der Generalversammlung vom beschluR3fahigen Vorstand mit 2/3 Mehrheit bestimmt und
missenvon der ordentlichen Generalversammlungim nachhinein miteinfacher Mehrheitin
ihrem Amt bestétigt werden.

2. Die RechnungspruferhabenausihrenReihen einenVorsitzenden miteinfacher Mehrheit
zuwahlen. Istdieser verhindert, fihrtdas alteste Mitglied den Vorsitz. Beschliisse erfolgen
mit einfacher Mehrheit.

3. Die Rechnungsprifer diirfen an den Sitzungen des Vorstandes mit beratender Stimme
teilnehmen.

4. Die Rechnungsprifer stellen die ordnungsgemal3e Buchfiihrung fest und genehmigen den
Rechnungsabschlu3. Sie haben dem Vorstand zu berichten.

818 Schiedsgericht

Im Falle eines Streites unter den Mitgliedern istein Streitschlichtungsorgan zu bestellen. Zu
diesem Anlal3 werden von jedem Streitteil binnen zwei Wochen 2 Schiedsrichter dem
Vorstand namhaft gemacht. Diese bestimmen mit Stimmenmehrheit einen Vorsitzenden aus
dem Kreis der ordentlichen Mitglieder, der den Vorsitz zu ibernehmen hat. Dieses so
zusammengesetzte Schiedsgericht entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit. Gegen eine
solche Entscheidung ist die Anrufung der Generalversammlung als Berufungsinstanz zul&ssig.

819 Kennzeichen desVereines

Der Verein “loT Austria - The Austrian Internet of Things Network” verwendet zur
optischen Kennzeichnung ein Vereinssymbol. Die ndhere Bezeichnung erfolgt in der
Geschaftsordnung.

820 Gerichtsstand

Gerichtsstand des Vereines “loT Austria - The Austrian Internet of Things Network” ist
Wien.

8§21 Auflésung des Vereines

1. Die Aufldsung des Vereines kann grundsatzlich nur in einer besonders dazu einberufenen
Generalversammlung beschlossenwerden. Zu einer solchen Versammlung missenalle
Mitglieder geladen werden. Ein Aufldsungsbeschlul3 bedarf einer 2/3 Mehrheit.



2. Die aufldsende Generalversammlung hat Giber das Vereinsvermdgen zu entscheiden. Wenn
keine Grinde dagegen vorgebracht werden kénnen, ist der Vorstand als Liquidator zu
bestellen.

3. Unter Beruicksichtigungvon 821, Abs. 2 falltim Falle der Auflosung des Vereins oder bei
Wegfall des Vereinszwecks das vorhandene Vereinsvermégen einer Organisation, die den
Bestimmungen des 8§34 ffder BAO entspricht, zu, mit der Auflage, dieses zum Zwecke der
wissenschaftlichen Forschung im Bereich der Technologien ,Internet der Dinge® wie
Industrie 4.0, BigData, OpenData, loT-Cloudsysteme, Haussteuerungssysteme fur
Intelligentes Wohnen (,SmartHome", ,SmartLiving®, ,Elektronisches Haus") auf Open-
Source, Open-Hardware Basis, zuverwenden.



	Satzung des Vereins IoT Austria -
	§1 Name und Sitz
	§2 Wirkungsbereich
	§3 Zweck
	1. Grundsätzliches
	2. Zweck im engeren Sinn
	§4 Mittel zur Erreichung des Vereinszweckes

	§5 Finanzielle Mittel
	§6 Mitgliedschaft
	§7 Aufnahme von Mitgliedern
	§8 Beendigung der Mitgliedschaft
	§9 Rechte der Mitglieder
	§10 Pflichten der Mitglieder
	§11 Organe des Vereines
	§12 Die Generalversammlung
	§13 Aufgabenkreis der Generalversammlung
	§14 Der Vorstand
	§15 Der Wirkungsbereich des Vorstandes
	§16 Wirkungsbereich der Vorstandsmitglieder
	§17 Die Rechnungsprüfung
	§18 Schiedsgericht
	§19 Kennzeichen des Vereines
	§20 Gerichtsstand
	§21 Auflösung des Vereines


